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Zur Abrüſtung
Original Bericht des General Anzeiger

m Halle 8 JuliAbrüſtung Ja wohl und ſie iſt nicht blos frommer Wunſch
ſondern Thatſache Freilich nicht bei uns

ebir e Das alte Europa ergänzt und vermehrt ſeine Rüſtungen vong Jahr zu Jahr und noch iſt kein Ende abzuſehen Die Völker
Wald in können die Laſt nicht mehr ertragen ſie gehen darüber zu Grunbe

her Neuzeit Wie oft iſt dieſer Ausruf nicht in Volksverſammlungen und
d längeren von der Parlamentstribüne herunter laut geworden Als die Laſt
itzer nur erſt halb ſo ſchwer war konnte man ſchon jene Klage hören

und ſie hat ſich ſeitdem von Jahr zu Jahr wiederholt Gar Viele
die ſie anſtimmten ſind ſeitdem dick und fett geworden wie das
Militärbudget ſelbſt Sie habens ertragen und es iſt ihnen ſogar

un ganz gut bekommen Jſt s nicht ſo
Dennoch wird die Forderung der Abrüſtung nicht verſtummen
d das iſt ganz gut Die Hoffnung iſt das größte Glück das
Menſchen beſchieden iſt und die Hoffnung auf ewigen Frieden

ine der ſchönſten und idealſten die er hegen kann Vielleicht
ieſe Hoffnung werthvoller als es ihre Verwirklichung wäre

hat Exempel daß
un pfeifen wir kein politiſches Lied Die Thatſache welche
erichten gehört nicht zu denen die bei uns den Streit der

kien entfachen könnten Auf dem Jnſelreiche Hawaii das unter
Kalakauas mildem Sccepter ſteht iſt die Armee um 50 Pro
rmindert worden Die Hawaiiſche Armee beträgt jetzt nur
31 Mann wobei alle Truppengattungen inbegriffen ſind

Glückliches Hawaii Wenn eine geringe Militärlaſt ein Volk
glücklich macht dann ſind die Sanwdichs Jnſulaner glückliche
Leute Wie wäre es wenn der Strom der deutſchen Auswanderung
tach jenem fernen Eilande geleitet würde Ein Deutſcher iſt ja
chon dort wenn wir nicht irren ein luſtiger Muſikante den Kala
kauag zum hohen Staatswürdenträger gemacht hat vielleicht zum
EWGeneral Quartiermeiſter oder Chef des Generalſtabes

Eine gewiſſenhafte Berichterſtattung darf nun allerdings nicht
verſchweigen daß König Kalgkaua eigentlich nur ein ſehr mäßiges
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Verdienſt um die partielle Abrüſtung in ſeinem Staate hat Auf
z einer großen europäiſchen Tournee die er vor etlichen Jahren
m internahm ſind ihm die ſtehenden Heere Europas keineswegs als
ut abſchreckende Beiſpiele erſchienen Jm Gegentheil er wollte auch
us
em

e

o was haben und ſeit ſeiner Rückkehr von jener Tour datirt auch
das rieſige Anwachſen des Militarismus auf dem fernen Archipel

im Stillen Ocean Wenn ſich Kalakaug jetzt dazu entſchloß den
Friedenspräſenzſtand ſeiner Armee auf 2 Dutzend und 1 Mann
r zuſeben ſo gehorchte er mehr der Noth als dem eigenen

rriebe

Viel will die Hawaiiſche Abrüſtung ja nicht beſagen aber es iſt
tmmerhin eine kleine Abſchlagszahlung die allenfalls hinreicht der
Hoffnung auf eine etwas allgemeinere Abrüſtung neue Nahrung
zuzuführen Ach wenn doch Frankreich Kalakanas Beiſpiel folgen
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ken wollte Dann würden ſpätere Generationen noch Kalakauas Namen
wfeiern als den eines Kulturſpenders der Menſchheit und in die
grate Tafeln der Geſchichte würde mit goldenen Lettern eingetragen
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Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Guy höre was ich Dich bitte ſagte er im ängſtlichen

Flüſtertone als ob er ſelbſt in dieſen ſicheren vier Wänden
Lauſcherohren fürchte was Du auch weißt was Du auch
ahnſt wen Du auch in Verdacht haben mögeſt laß Alles
uhen und begraben ſein wenn Du Ellen wirklich lieb

gehabt haſt ſo iſt dies die einzige Art es zu beweiſen
Jnnerlich that Guy ſich einen Schwur nicht zu raſten

ind zu ruhen bis er entdeckt habe wie Ellen geſtorben ſei
dies war endlich einmal ein Fall wo er mit einem

Schlag ſich hervorthun konnte Niemand wie er ahnte daß
ier kein Unglücksfall vorlag ſondern ein geplantes Ver

brechen heimlich folgte er bildlich geſprochen der faſt
unſichtbaren Spur mit dem Scharfſinn eines Jndianerſpürſinns

triumphirend bis er zu dem feigen Mörder gelangt der
ſich in ſicherem Hinterhalt geborgen glaubte ihn hervor
zuzerren in den Tempel der Gerechtigkeit zu den Füßen
der Nemeſis Laut aber gelobte er dem geängſtigten Bruder
ſeinen Wunſch zu erfüllen Du haſt doch ſchließlich das

eiſte Jntereſſe daran warf er hin um ihn vollends zu
beruhigen aber erzähle mir doch wie es kam daß Ellen
ertrank ich kann es kaum faſſen daß dies blühende Leben
ſo urplötzlich zu Grunde gegangen iſt
Und wehmüthiger Erinnerung voll erzählte Harold ihm
jene en aus Dichtung und Wahrheit die er ſich zu
Ellens Ehrenrettung erfunden ſie beſtätigte Guy s Ver
dacht es war zu albern von dieſem Harold ihm zuzu
muthen an dies Märchen zu glauben nachdem ſie aus Furcht
vor ihm geflohen ſollte ſie freiwillig in einem Kahn um
Mitternacht mit ihm eine Vergnügungspartie machen

Doch er hörte ruhig ließ ſich alle Details erzählen
wie Harold in einem Fiſcherhauſe Zuflucht gefunden wo
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Das dentſche Hundesſchießen zu Herlin
Von unſerem Spezial Berichterſtatter

III

9 BVerlin 7 Juli
Das Schießen auf dem Schützenfeſtplatz hat begonnen

Auf dem Feſtbankett des großen Bundesſchießens in Berlin
welches ſich an den glänzenden Feſtzug anſchloß brachte
Oberbürgermeiſter v Forckenbeck das Hoch auf den Kaiſer
aus Das Stadthaupt von Berlin ſprach aber ſo leiſe daß nur
die nächſt Sitzenden ſeine Worte verſtanden Die Muſik ſetzte mit
der Melodie des Heil Dir im Siegerkranz ein die Anweſenden
verſtärkten den Eindruck dieſer Melodie durch begeiſterten Geſang
Eine kleine Pauſe die nun eintrat wurde in ergötzlicher Weiſe
unterbrochen Nachdem Tuſch geblaſen war und Jedermann glaubte
daß etwas Beſonderes zu erwarten ſei ſo daß bereits Viele von
ihren Sitzen aufgeſtanden waren und ſich in dichter Mauer um
den Vorſtandstiſch gedrängt hatten ſtellte es ſich heraus daß
ein Herr Wolfgang Reichel aus München geſucht wurde
und zwar in einer dringenden Angelegenheit da ein Telegramm an
ihn eingetroffen war Herr Wolfgang Reichel aus München war
plötzlich ein vielgenannter Mann ſein Name ging in der Feſt
verſammlung von Mund zu Mund und doch hatte ſich Herr
Reichel noch nicht den kleinſten Preisbecher herausgeſchoſſen
höchſtens manch einen bereits geleert Der nächſte Toaſt wurde von
dem Feſtpräſidenten Dierſch auf die Gäſte der Stadt Berlin
ausgebracht Redner feierte den ſchönen Gedanken der Ver
brüderung welcher dem Feſte zu Grunde liege und ſein Hoch
fand allſeitig brauſenden Nachhall um ſo mehr als das von der
Kapelle intonirte Lied Deutſchland Deutſchland über Alles
ſtehend von der Feſtgeſellſchaft mitgeſungen wurde Die Tiſch
reden folgten nunmehr einander ziemlich raſch Der
erſte Bürgermeiſter Stellvertreter von Wien Dr
Borſchka erhob ſich von ſeinem Platze um die Grüße und
Sympathieen Wiens an Berlin zu übermitteln Beſonders dankte er
für den herzlichen Empfang welcher den Oeſterreichern zu Theil
geworden war und ihuen den Aufenthalt in der Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches zu einem höchſt angenehmen gemacht habe
Sein Hoch galt der Feſtſtadt Berlin Jn ähnlichem Sinne
ſprach der Jtaliener Adamoli der die Bedeutung des
Friedensbundes zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Jtalien be
tonte und ſeine Landsleute aufforderte auf das Wohl Deutſch
lands und ſeines Kaiſers zu trinken Der Oberſchützenmeiſter
von Wien Dr Hans Wanitſchek hielt eine ſchwungvolle
Rede auf den deutſchen Schützenbund kennuzeichnete die
Einheit Deutſchlands und Oeſterreichs als ein Naturgebot und
hob hervor daß nicht durch die Waffen allein ſondern durch den
einheitlichen Geiſt der im Volke lebe und durch Feſte wie das
gegenwärtige die Größe Deutſchlands geſchaffen ſei und geſtärkt
werde Nachdem noch der Oberſchützenmeiſter Szaboſt von
Budapeſt auf die Waffenbrüderſchaft zwiſchen Deutſchland und
Ungarn eine Rede gehalten und Stadtrath Schreiner den Ver
tretern der auswärtigen Schützenvereinigungen für ihr Erſcheinen
gedankt und ſie willkommen geheißen hatte folgte noch eine An
zahl für engere Kreiſe beſtimmter Feſtreden Die Tafelnden blieben
bis in den ſpäten Abend hinein beiſammen

Nicht weniger als 6000 Perſonen nahmen an dem großen Feſt
bankett theil Die Halle machte mit ihren Bannern Kränzen und

und eine Wunde in der Schläfe davontrug

4 Wimpeln einen prächtigen Eindruck Nicht lange währte es indeß
und es knallten bereits die erſten Schüſſe in der Schießhalle
Jeder Schütze welcher ſich um einen Ehrenpreis bewirbt muß
zunächſt 20 Treffer auf die Punktſcheiben 300 reſp 175 m erzielt
und ſich eine Feſtmünze erſchoſſen haben Das Publikum fand
ſich nicht in ſo großer Anzahl auf dem Platze ein als man hätte
annehmen ſollen was wohl ſeinen Grund in dem relativ hohen
Eintrittspreſe von 1 Mark hatte Bald herrſchte ungeachtet deſſen
unter den Feſttheilnehmern ein ungezwungenes lebhaftes Treiben
Während noch in der Halle geſpeiſt und auf den Ständen bereits
geſchoſſen wurde beſichtigten Andere die koſtbaren im Gaben
tempel ausgeſtellten Ehrenpreiſe unter denen die Humpen des
deutſchen Kaiſers des Prinz Regenten von Bayern und der große
Humpen der Stadt Berlin beſonders hervorragen Andere wieder
tummelten ſich auf dem Schauſtellungsplatze und von den Muſik
tempeln erſchollen die Klänge heiterer Weiſen So währte das
Leben auf dem Platze die ganze Nacht hindurch eine große An
zahl Schützen blieben gleich bis zum heutigen Morgen dort

Jnsgeſammt haben an 110000 Perſonen am geſtrigen Sonntag
den Feſtplatz beſucht Die Pferdebahn und die vorhandenen Fuhr
werke konnten die Menſchenmaſſen auch nicht annähernd faſſen
und ſo kam es denn im Laufe des Abends leider zu recht
bedanerlichen Szenen Die Pferdebahnwagen welche nach
der Stadt zurückfuhren wurden vom Publikum geſtürmt ſchwächere
Perſonen zu Boden geriſſen und mit Füßen getreten Die Ueber
zähligen auf den Wagen weigerten ſich wieder abzuſteigen und
mußten mit Hilfe der Polizei heruntergeholt werden Es iſt eine
unbeſtreitbare Thatſache daß die Verkehrsmittel abſolut nicht
genügen dem Komitee kann hier der Vorwurf der Nachläſſigkeit
nicht erſpart bleiben Zwiſchen den Jndependent Schützen
und den übrigen amerikaniſchen Vereinen iſt es zu einem hef
tigen Konflikt gekommen weil die Jndependent Leute überall
den Vorrang beanſpruchen Mit Mühe und Noth wurde beim
Feſtzuge offener Streit verhindert Die Amerikaner gehen jetzt
geſondert wie Katz und Hund Von den Anſtrengungen des
laugen Marſches erkrankten am Sonntag auf dem Feſtplatz eine
Anzahl Schützen wurden aber in der Sanitätswache bald zur
Beſinnung gebracht Eine Dame die im Feſtzuge mitgewirkt
wurde von einer ſchweren Ohnmacht befallen Ein Schütze fiel
in froher Weinlaune auf eine zerbrochene Weinflaſche Er blutete
ſtark Beim Sturm auf die Pferdebahnwagen wurde ein Mann
mit ſolcher Wucht herabgeſchleudert daß er eine Rückgratverletzung

Die Zahl derartiger
Unfälle iſt verhältnißmäßig bedeutend Zahlreiche Perſonen fielen
auch den Taſchendieben zum Opfer

Am heutigen Montag füllte ſich ſchon gegen 7 Uhr die
Schietßhalle zur Betheiligung am Prämienſchießen welches bis
1 Uhr andauerte Lange Reihen von Schützen harrten an den
Büchſenmachereien um ihre Büchſen plombiren zu laſſen da ſie
keinen Schuß abgeben dürfen ehe dies nicht geſchehen iſt die
Stände waren faſt alle beſetzt und Mancher trug bereits die Feſt
münze welche er ſich erſchoſſen auf der Bruſt

Der Beſuch des Feſtplatzes war am heutigen Vormittag
nur ein mäßiger Es mögen etwa 9000 Menſchen auf dem
Schützenfeſt geweſen ſein Dagegen ſtrömten gegen Mittag wieder
Tauſende und Abertauſende nachdem heiteres Wetter eingetreten
war nach Pankow hinaus Auf dem Feſtplatze herrſchte ein un
gemein vergnügtes Leben alle Lokale machten vortreffliche Ge
ſchäfte Vier Kapellen ſorgten für Konzertuwuſik Daß das

ſeltſamer Weiſe Ellens Leiche zehn Tage ſpäter entdeckt

wurde daß es des Henkers Tochter geweſen die ihm ſo
gütig Obdach gewährt verſchwieg er da er das freundliche
Mädchen in Anbetracht ihres Wunſches gegen Niemand
erwähnen mochte

Es war ſpät als Guy ſich von Harold trennte ſo ſpät
daß die Dampfer nicht mehr fuhren Es war eine herr
liche Mondnacht die Themſe war noch ſehr belebt da der
Tag ungewöhnlich heiß geweſen war Jhm wirbelte Herz
und Hirn von dem Uebermaaß deſſen was er heute entdeckt

der Liebhaber und der Kriminaliſt in ihm rangen um
die Oberhand endlich vertrugen und einigten Beide ſich
dahin des geliebten Mädchens Tod zu rächen und durch
ſeine große Aktion als Detektiv die Welt zu verblüffen

11 Kapitel
Beweiſe ſammeln das war jetzt die Parole welche

Guy Manning ſich ſelbſt gegeben und danach handelte er
Am anderen frühen Morgen fuhr er bis zum Arm durch
den Maſtenwald der Themſe hinab bis zu Rowningdale
hinunter Daß die Leiche von da oben herab durch die
Tauſende von Schiffen hindurch hier hinab getrieben war
und durch ein Wunder daſſelbe Experiment durchgemacht
hatte wie Harolds leichtes Boot wollte ihm als eine Fabel
und noch dazu als eine recht ſchlecht erfundene Fabel be
dünken Heute wollte er indeſſen erforſchen in welcher
Fiſcherhütte jener die Nachtſtunden zugebracht habe vielleicht
daß er ſich dort durch Redensarten oder dergleichen Aeußerungen
verdächtig gemacht hatte Beweiſe ſammeln ihm von
Spur zu Spur folgen

Aber obgleich er an jede der Dutzend verſtreuten Häus
chen und Hütten anklopfte und um Auskunft fragte Nie
mand wußte etwas von einem Fremdling der dort Unter
kunft geſucht Des Henkers Haus war ihm als Krimina
liſten bekannt da es aber umfriedigt war und von einer
blutgierigen Bulldogge vertheidigt wurde dachte er nicht

daran hier Anfrage zu halten doch kam ein ſeltſamer Zu
fall ihm zur Hilfe

Die Pforte des Henkerhäuschens öffnete ſich und zwei
weibliche Perſonen kamen daraus hervor ein junges unge
wöhnlich ſchönes Mädchen und eine hübſche wenn auch roth
haarige Frau Sie hielten ſich als ſie am Waſſer entlang
gingen gegenſeitig um die Taille gefaßt und ſchritten lang
ſam in den friſchen Morgen hinein Als Guhy ſie begrüßte
dankten ſie artig und blieben einen Moment ſtehen als
erwarteten ſie ſeine Anrede Er benutzte dies Entgegen
kommen und trat den Hut lüftend auf ſie zu Erinnern
Sie ſich meiner meine Damen

O ja entgegnete Lilly die Aeltere ich kenne Sie
wieder Sie haben damals meinen Mann begleitet als
er Vater s Unſchuld an s Licht brachte ſie hob ihre Hand
vereinigt mit der Hand der Schweſter hoch Sie waren
Zeuge wie Richter Baldwin der liebe alte Herr uns dieſe
fleckenloſen Steine als Symbol ſchenkte aber Jhren Namen
habe ich vergeſſen falls ich ihn überhaupt gekannt habe
ſetzte ſie lächelnd hinzu

Er beeilte ſich ſich vorzuſtellen Guy Manning
Kriminalbeamter und geſtatten Sie mir eine Frage Miß

Miß
Jenny heiße ich entgegnete ſie kurz
Ja alſo Miß Jenny ich bin heute ebenfalls im

Amte hier thätig ich ſuche die Spur eines Verbrechens
Können Sie mir vielleicht Auskunft geben Vor vierzehn
Tagen ungefähr iſt ein junger Mann Nachts im Gewitter
ſturm hier hinabgetrieben ein junges Weib hat ihm Obdach
gewährt ſo ſagt er aus es ſcheint aber eine Lüge zu
ſein man wußte nirgends etwas von ihm

Es iſt keine Lüge rief Jenny heftig er trieb hier
an und ich war es die ihm Obdach gab Obdach und
Kleider Vater war in die Provinz gereiſt ich war ganz
allein als Down s Gebell mich aufmerkſam machte ich
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Sympathien zwiſchen den verſchiedenen Völkern deren Vertreter
in Berlin ſind Veranlaſſung giebt auch politiſche Rück
wirkungen haben werde war vorauszuſehen und darum legt
man auch in politiſchen Kreiſen dieſem Ereigniß einen gewiſſen
Werth bei Bereits zeigt ſich dieſe Wirkung in Oeſterreich und
in Jtalien In beiden Ländern hat die zuvorkommende und warm

e rn re n Berliner Bevölkerung und die
aßgebenden Perſonen derſelben den fremden G iordentlich wohlthuend berührt t n Vaßten geyugt ander

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
machte vor ſeiner Abreiſe von Chriſtiania der Tochter des dortigen
deutſchen Generalkonſuls Baroneſſe v Oertzen für das ihm
überreichte SilhouettenAlbum zu welchem der deutſche General
konſul die Dichtungen verfaßt hat eine goldene mit Brillanten be
ſetzte Broſche in Form des Reichsadlers zum Geſchenk Der
Kaiſer hat für die Armen der Stadt Chriſtiania 1500 Kronen
geſpendet Geſtern Sonntag Nachmittag gegen 2 Uhr iſt die
deutſche Flotte welche Chriſtiania am Sonnabend Nachmittag
verlaſſen hatte in Chriſtianſand nach regneriſcher und windiger
Ueberfahrt eiugetroffen Der Kaiſer erfreut ſich beſten Wohlſeins

Prinz Eitel Fritz von Preußen vollendete heute ſein
ſiebentes Lebensjahr Der Geburtstag wurde auf Saßnitz
feierlichſt begangen Der reich veranlagte zweite Sohn unſeres
Kaiſerpaares mit den langen blonden Locken iſt ſchon jetzt ein be
ſonderer Liebling ſeiner Umgebung

Dem Reichskanzler General v Caprivi ſoll von
unſerem Kaiſer die Erhebung in den Grafenſtand zugedacht
ſein Die Familie war urſprünglich eine gräfliche

Fürſt Bismarck wird morgen Dienstag die New
Yerker JndependentSchützen in Friedrichsruh empfangen

Kultus miniſter von Goßler werde ſo will ein
ſüddeutſches Blatt wiſſen von ſeinem Amte zurücktreten weil der
Kaiſer über Unterrichtsfragen weſentlich andere Anſichten
habe als der Miniſter und eine gründliche Reform des Gym
naſiglunterrichts durchgeführt wiſſen wolle Regierungsrath
Dr Hintzpeter des Kaiſers Erzieher ſollte Kultusminiſter
werden Wir erwähnen dieſe Nachricht nur weil ſie wohl die
Runde durch alle Zeitungen machen wird

Der Hamburgiſche Correſpondent erklärt auf
das Entſchiedenſte die Nachricht daß der Kaiſer auf der Reiſe
nach Kiel auf der Station Schwarzenbeck eine Zuſammenkunft
mit dem Fürſten Bismarck gehabt habe für unrichtig Wir
haben dieſe Mittheilung bei der Wiedergabe im geſtrigen Blatte
ſofort als auffällig bezeichnet D Red

Der Statthalter von Elſaß Lothringen iſt in
Sachen der Erbſchaftsregulirung ſeines Schwagers des Fürſten
Wittgenſtein zu kurzem Aufenthalt in Paris eingetroffen

Der Stellvertreter des deutſchen Reichskom
miſſars in Oſtafrika ſoll engliſchen Blättern zufolge begleitet
vom Verweſer des öſterreichiſchen Konſulats mit einer ſtarken
Expedition aufgebrochen ſein um unruhige Stämme hinter
der deutſchen Küſtenlinie zu züchtigen

Das Centralkomitee für die Errichtung eines Bis
marck Denkmals ſoll darum angegangen werden die eingezahlten
Beträge zurückzuzahlen falls Fürſt Bismarck ſelbſt nicht

r rrichtung eines Standbildes bei ſeinen Lebzeiten wünſchen
ſollte

Gegendie Verbindungeiner gewerbeſtatiſtiſchen
Aufnahme mit der am 1 Dezember d J vorzunehmenden
Volkszählung im deutſchen Reich haben ſich im Bundesrath
Bedenken erhoben infolge deren auf ſie verzichtet worden iſt

Die neue oſtafrikaniſche Dampferlinie Hamburg
Delagoabay wird am 23 Juli von Hamburg aus ihre erſte
Fahrt eröffnen Auf dieſer Fahrt werden die Hafenorte
Rotterdam Liſſabon Neapel Port Said Suez Aden Zanzibar
DaresSalaam Lindi und Mozambique angelaufen Die Poſt
dampfer der Linie werden die Briefſchaften aus Deutſchland in
Neapel aufnehmen Wegen Einrichtung eines Poſtpacketaustauſches
mit Oſtafrika durch Vermittlung der deutſchen Poſtdampfer wird
weitere Verfügung ergehen

Dr Karl Peters wird kommenden Donnerſtag
in Bagam oyo erwartet Seine Expedition hat den Weg aus
dem Jnnern zur Küſte ohne Schwierigkeiten zurückgelegt

OeſterreichUngarn
Wien 7 Juli Die Fürſtin von Montenegro traf

geſtern hier nach beendeter Kur in Franzensbad ein Die Mel
dung einiger Morgenblätter daß im Befinden des Miniſters Kal
noky eine Verſchlimmerung eingetreten ſei iſt unrichtig Die
en le keenz des Grafen macht langſame aber merkliche Fort

ritte

hatte Wäſche gebügelt da ſtand er draußen zitternd vor
Aufregung und Kälte Weshalb denken Sie daß er gelogen
hat der ſieht nicht aus als ob er lügen kann das will ich
beſchwören

Jenny Jenny mahnte die ältere Schweſter leiſe
und Jenny ihres Eifers ſich plötzlich ſchämend ſchwieg ver
legen

Guy ſtellte darauf Fragen aus dem Hinterhalt Er
war h ſehr betrübt daß ſeine Schweſter ertrunken
war

Nun fuhr Jenny herum Seine Schweſter ertrunken
Davon habe ich nichts erfahren er war ſo in Gedanken
verſunken daß er kaum ſprach er that Alles mechaniſch und
wie im Traum

Und Sie waren die ganze Nacht allein mit ihm lächelte
Guyh ironiſch

Weshalb nicht frug Jenny naiv konnte ich einem
verunglückten Menſchen Obdach verweigern Jch hatte Ver
trauen zu ihm ſobald ich ſeine Augen geſehen er hatte ſo
gute liebe Augen er iſt gewiß ein edler Menſch wenn er
auch zu denen gehören mag die nicht im Licht geboren ſind
ſetzte ſie träumeriſch hinzu

Vielleicht meinen Sie einen Anderen wie ich
er lauernd wiſſen Sie denn wie ihr Schützling

4

Er hieß Harold
Und wie weiter
Das weiß ich nicht weil ich es nicht wiſſen wollte

Sie wurde wieder heftig dieſe Fragen verdroſſen ſie ob
gleich ein Kriminalbeamter ſie ſtellte

Haben Sie gehört daß drüben in der Tonnenkette ein
Leichnam gefunden wurde ein weiblicher Leichnam ja
Nun das war Harolds Schweſter und der Verdacht liegt
vor daß er ſie ertränkt hat mein Gott was haben Sie
Miß Jennv

h

Korpskommandant und kommandirender General
in Budapeſt Graf Nikolaus Pejacſevic iſt geſtern Abend
plötzlich in Gaſtein geſtorben

Pejacſevic von Veröcze war trotzdem er in der Schlacht bei
Königgrätz an der er als Oberſt theilnahm einen Arm ver
loren hatte ein aufrichtig ergebener Anhänger des deutſchöſter
reichiſchen Bündniſſes Er war geboren am 27 Juli 1833 und
trat zuerſt in ein öſterreichiſches Reiterregiment ein Durch
ſeine Tüchtigkeit erwarb er ſich bald die Freundſchaft des
Kaiſers Franz Joſeph der ihn raſch beförderte Auch Erzherzog
Albrecht der Generalinſpektor des gemeinſamen Heeres ſchätzte
Pejacſevic ſehr hoch und veranlaßte ſeine Ernennung zum
Kavallerieinſpektor 1886 wurde er zum General der Kavallerie
und Landeskommandirenden in Budapeſt ernannt Anm d

Die Jnthroniſation des hieſigen neuen Fürſt Erz
biſchofs Dr Anton Gruſcha hat geſtern Vormittag in
größter Feierlichkeit nach dem herkömmlichen Ceremoniell in Gegen
wart des Nuntius Galimberti und unter Theilnahme der geſammten
Wiener Geiſtlichkeit ſtattgefunden

Jtalien
Rom 7 Juli Jm Beiſein König Humberts wurde

auf der Strecke Rom Pontemolle geſtern die erſte elek
triſche Bahn Jtaliens eröffnet Der Unternehmer iſt Marine
kapitän Gattori Die Regierung gab gegenüber der
Kommiſſion für Rom in der Frage der Aufhebung der Steuern
mittelſt königlichen Dekrets nach Somit iſt der Hauptpunkt
des Konflikts beſeitigt Kardinal Rampolla forderte
die italieniſchen Biſchöfe zur Agitation gegen das neue
römiſche Geſetz auf weil dasſelbe die frommen Stiftungen
der Regierung ausliefere was ein neues Attentat auf die Kirche
bedeute Auch die radikale Preſſe agitirt lebhaft für eine
worgige Manifeſtation der republikaniſchen Foede
ration welche gegen die Politik der Regierung bezüg
lich Roms gerichtet iſt Es wird eine bedeutende Demonſtration
erwartet

Jn dem Skandalprozeß gegen die aus 33 vermög
lichen Einwohnern des Städtchens Artena beſtehende Ban
ditenbande deren Haupt der alte Mörder und Miſſethäter
Pasquale Villani war wurden dreißig Banditen
wegen Mordes und Raubes zu Zuchthaus von fünf bis
dreißig Jahren verurtheilt Nur ein einziger wurde frei
geſprochen Bei der Verkündigung des Urtheils erfolgte eine wüſte
Scene indem die Verurtheilten in gemeine Beſchimpfungen
der Richter ausbrachen

Spanien
Madrid 7 Juli Die Mitglieder des neuen

Kabinets haben bereits ſämmtlich ihre Miniſterien übernommen
Die Regierung nennt ſich liberal konſervativ weil drei
Miniſter nämlich der Herzog von Tetuan Beranger und
Fabie bisher Anhänger Sagaſtas waren Dieſelben wurden auf
Verlangen von Martinez Campos der überhaupt als der Urheber
des Regierungswechſels gilt in das Miniſterium aufgenommen
Ferraz iſt zum Staatsſekretär des Aeußeren ernannt worden
Die Cortes ſind heute geſchloſſen Jn mehreren Städten ver
anſtalten die Liberalen Kundgebungen gegen das neue
Kabinet ſo in Barcelona Saragoſſa und Valencig
Das neue Miniſterium läßt amtlich die Epidemie in Valencia
nicht mehr als Cholera ſondern als eine verdächtige
Krankheit bezeichnen Die Konſervativen haben nämlich ſtets
das Miniſterium Sagaſta angegriffen weil es offiziell zugeſtanden
hat daß die Seuche Cholera ſei Aus der Stadt Valencia
werden zwei neue verdächtige Erkrankungen aus der ganzen Pro
vinz 23 Erkrankungen und 17 Todesfälle gemeldet Hier wurde
ein Todesfall gemeldet den die Aerzte als choleraverdächtig
bezeichnen

Frankreich
Paris 7 Juli Jn diplomatiſchen Kreiſen wird

verſichert daß zwiſchen Paris und Petersburg über ein
ruſſiſch franzöſiſches Bündniß unterhandelt werde
Die Kammer ſetzt die Berathung des Geſetzes über die Frauen
und Kinderarbeit fort Der vom höheren Handelsrath be
ſchloſſene Zollt arif betreffs Erzeugniſſe der Wollinduſtrie
ließ eine Zollbefreiung nur für Rohprodukte zu

England
P London 7 Juli Es gährt an allen Enden Ueberall

ſind Zucht und Subordination in Gefahr Telegraphiſch meldete
ich Jhnen den ausgebrochenen Poliziſtenſtrik Die Männer deren
Beruf die Aufrechterhaltung der Ordnung iſt weigern den Ge
horſam Anſcheinend haben die Erfolge welche in letzter Zeit die
Arbeiter durch glücklich durchgeführte Ausſtände zu verzeichnen
haben auch jene Kreiſe ermuthigt die bisher nie an eine Auf
beſſerung ihrer Lage dachten Die Gährung unter den Poſt
und Tele graphenbeamten nimmt zu und der allgemeine Kon

m h
Bleich wie der Tod war Jenny in den Sand des Strand

weges niedergetaumelt jenes entſetzliche Zeichen am Halſe
die rothe Linie die wie eine Strangulationsmarke
ausſah war ihr plötzlich eingefallen und ihr derzeitiger
Aberglaube daß er einſt dem Strick des Henkers verfallen
werde Mit brechenden Augen ſah ſie zu ihm empor als er
ſie nun aufrichten wollte Nein nein rühren Sie mich
nicht an Sie wollen ihn verderben den armen lieben
Menſchen Er iſt gewiß unſchuidig ich ſetze mein Leben
daran Denken Sie doch wie voreilig mancher Menſch um
ſeine Ehre gebracht wurde ſie richtete ſich nun an ihrer
Schweſter empor und ſtand e e wenn auch noch
immer todtenblaß vor ihm mein Vater Sie wiſſen es ja
ſo gut wie ich wäre hente ein todter Mann an dem ein
Juſtizmord begangen wäre wenn er nicht dies ſchreckliche
Amt übernommen hätte Wir tragen zwar an der Hand
das Zeichen ſeines fleckenloſen Rufes aber deshalb iſt er
doch der Henker von London deſſen Gemeinſchaft man flieht

ſelbſt meine arme Lilly iſt von jedem Verkehr mit anderen
Familien ausgeſchloſſen und mein einziger Freund iſt Down

aber ich Herr Guy Manning ich glaube an die Unſchuld
Harold s Sie ſind auf falſcher Fährte Harold iſt keiner
Unthat fähig

Vielleicht haben Sie Recht die Zeit wird es lehren
lenkte Guy jetzt ein aber geſtatten Sie mir mein Fräulein
Jhnen eine Lehre zu geben falls Sie ſich Jhren Namen ſo
fleckenlos erhalten wollen wie die Symbolik dieſes Ringes
angiebt Laſſen Sie fremde Menſchen dort Schutz ſuchen
wo das kanoniſche Alter der Frauen ſie ungefährlich macht
Sie ſind zu jung und zu ſchön um unbeanſtandet ganze
Nächte mit einem jungen Mann allein zu bleiben unter
niemand Anderes Schutz als Jhres Freundes Down der
immerhin nur Hundemoral beſitzt Wenn ich etwas bos
hafter wäre als ich in der That bin c Jenny ſo
würde ich dem Eifer womit ſie Jhren Bekannten von einer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
55VY Vſtablerſtrike ſoll heute Abend um neun Uhr beginnen wenn bis

n

9 Juli Nr 187
dahin die Forderungen nicht bewilligt ſind Hat dergeſtalt die
Agitation im Polizeikorps einen ſehr kritiſchen Punkt erlangt
Standard fordert energiſche Unterdrückung der Polizeimente und

Beeidigung von Spezialkonſtablern ſo tritt ſoeben ein Ereigniß ein
deſſen Tragweite eine uoch größere iſt Die Mannſchaften
des zweiten Bataillons des Garde Grenadierregi
ments in der Wellingtonkaſerne verweigerten bei dem

Sammelſignal zur Reviſion der Torniſter den Gehorſam Die
Soldaten ſchloſſen ſich in ihre Stuben ein Nach einer Be
rathung der Generalſtabsoffiziere mit dem Regimentsoberſt ward
die Reviſion der Torniſter aufgegeben Der Oberſt ließ die
Mannſchaften in Reihe und Glied treten und machte Vorſtellungen
wegen ihres Verhaltens ſeine Rede wurde mit Pfeifen und Schreien
beantwortet Es geht das Gerücht das Regiment werde zum
Dienſte außerhalb Englands verwendet werden

Der Polizeichef entließ heute Nachmittag 50 von
den Polizeimannſchaften welche am Sonnabend Nacht den
Dienſt verweigerten

Orient
Kurgebrauch nach Karlsbad von dort kehrt er wieder nach
Belgrad zurück Ein amtliches Blatt betont daß der Auf
enthalt König Milans lediglich die Ausübung der Rechte bezwecke
welche demſelben in Bezug auf die Ueberwachung der Ausbildung

halb kau
ſeines Sohnes zuſtänden

Geſtern hat hier auf Staatskoſten und unter ſehr großer
Theilnahme der Bevölkerung die Beerdigung des in Pritſchina
ermordeten Konſuls Marinecowie ſtattgefunden

Zwiſchen einem engliſchen Konſortium und der
ſerbiſchen Regierung wurde geſtern ein Vertrag zur Errich
tung einer Fabrik für Zubereitung von Schweinefleiſch und einer gewat ß
Konſervenfabrik in Niſch geſchloſſen

Lokales
Halle 8 Jult

Die Halle ſche Ferienkolonie iſt am Sonntag Nachmittag
4 Uhr mittels Geſchirres unter Aufſicht des Herrn Lehrer Oſt wald
wohlbehalten in Wippra angekommen Die helle Freude glänzte aus
den bleichen Geſichtern der lieben Kinder als ſie am Montag zum
erſten Male die Thäler durchſchreiten und die friſche Luft der HarzAuch an der vie Pflege fehlt es eine Ent

urch ſeine gute Be
So kann es nicht fehlen

daß die kränkelnden Kinder während ihres dortigen Aufenthaltes an

waldungen genießen durften h
nicht Das Gaſthaus zum Deutſchen Haus iſt
wirthung und Bedienung weithin berühmt

Leib und Geiſt neu geſtärkt werden
Glückliche Schützen

G v Kreyfeld und C Ohme
Schützenbundes auf Feldſcheibe Ehrenbecher erzielten

Der Verein ehemaliger 36 er begeht am 24 d Mts ſein
8 Stiftungsfeſt und zwar wird am Abend 7 Uhr von der Woh Taubſtur
nung des Vorſitzenden Grotius Mittelwache 9 die Vereinsfahne
unter Vorantritt der geſammten r abgeholt und nach Tachſß

reybergs Garten abmarſchirt woſelbſt ein patriotiſches Concert
chlachten Feuerwerk mit Gewehrfeuer unter Mitwirkung eines Tam

bour Korps abgehalten wird
ſtatt Eingeladen werden die Herren Offiziere der Garniſon An dem
Zuge durch die Stadt und an dem Feſte betheiligt ſich wahrſcheinlich
der Schweſterverein aus Weißenfels
1866 für das Regiment ein glorreicher geweſen

D Beſitzwechſel Das Grundſtück Königſtraße Nr 29 iſt für
100,000 Mk in den Beſitz des Herrn Kaufmann Knackſtedt hier
übergegangen

Diakoniſſin Ein Mitglied der Gemeinde St Georgen hat
ſich bereit erklärt zum Zweck der Anſtellung einer Diakoniſſin jährlich

hen zu zahlen erforderlichen Falles ſogar dieſen Beitrag zu ver
größern

d Baumfrevel Von Bubenhänden ſind auf dem Wege von der
Delitzſcherſtraße nach Büſchdorf 12 hinter einander ſtehende junge
Kirſchbäume vollſtändig umgebrochen worden

b Seltenheit

Blüthen trägt
Meſſerhelden Der Maurerpolier M von hier wurde in der

Nacht zum Sonntag angeblich ohne jede Veranlaſſung an der Albrecht
und Geiſtſtraßenecke von mehreren Strolchen überfallen und durch
Stiche in den Hinterkopf verletzt
und konnten bis jetzt nicht ermittelt werden

Verluſt eines Ohrzipfels Als der Tiſchlergeſelle H

geſellen
ſtellungen machte

Ohrzipfel ab worauf er die Flucht ergriff
Unfall

einzigen Nacht vertheidigen ganz andere Gründe unterlegen
als die reiner Nächſtenliebe nicht wahr Madame wandte
er ſich zu Lilly die mit gemiſchten Gefühlen dem ganzen
Auftritt gefolgt war

Sie dürfen meine kleine Schweſter nicht ſo beurtheilen
wie diejenigen Mädchen welche kein Schickſal erlebten Wir
ſind nun einmal trotz Allem außer Rand und Band mit
der Geſellſchaft gerathen und kleinliche Rückſichten dünken
uns lächerlich wo es ſich um Menſchenwohl oder Weh
handelt Jch kann Jenny ſehr wohl verſtehen und hätte ar
ihrer Stelle wohl ebenſo gehandelt vertheidigte ſie die
jüngere SchweſterNun nun Guy verbeugte ſich artig ich bitte um
Entſchuldigung ſo weit der Privatmann Guy Manning in
Betracht kommt Was nun den Kriminaliſten Guy Manning
anbetrifft ſo muß ich bitten daß Alles was wir geſprochen
Amtsgeheimniß bleibt und daß Sie verſprechen keine War
nung jenem Herrn zugehen zu laſſen da Sie ſich ſonſt ſelbſt
des Verdachts einer Mitwiſſerſchaft ausſetzen

Lilly erſchrak und verſprach Schweigen indem ſie ihn
darauf aufmerkſam machte daß ſie ja nicht einmal ſeinen
Vatersnamen und Adreſſe wüßten Das ſchien ihn zu e
ruhigen er ſprach noch einige gleichgiltige Sachen erkundigte
ſich nach Papa Hewitt und Lilly s Gatten und verabſchiedete
ſich alsdann von den Schweſtern nachdem er erfahren daß
Lilly oft ganze Tage und Nächte in der kühlen Strand
wohnung zubringe weil die enge Gaſſe wo ſie ihre Wohnung
hatten ſie in dieſer Julihitze faſt erſticke Auch Jenny reichte
er die Hand aber ſie nahm ſie nicht und als er dann fort
ging ſtand ſie und ſah ihm nach ſo lange ſeine Geſtalt

er ſich noch am rothberänderten Wolkenhimmel
abzeichnete

Fortſetzung folgt

Belgrad 7 Juli König Milan reiſt demnächſt zum

Ein Freund unſeres Blattes meldet uns
aus Berlin daß am geſtrigen Montag die Herren Paul Grimm

Mitglieder des Halle ſchen

da Wendung daſelben findet Ja beſſer v
e

zumal di
en BeitBekanntlich iſt dieſer Tag von

Auf dem Separatwege vom Bahnhof Trotha
nach Morl zu befindet ſich ein mit Früchten reich beladener Birn
baum welcher gleichzeitig eine große Anzahl neuer wohlausgebildeter

Die Thäter ergriffen die Flucht

von
hier in der Nacht zum Sonntag mit ſeiner Braut aus dem Roſenthal
von einem Kränzchen heimging wurde er in der Friedrichſtraße von
dem ihm mit einigen anderen Perſonen entgegenkommenden Schmiede

B von hier angerempelt worüber H dieſem ernſtliche Vor
Jnfolge deſſen wurde er von B mit Schlägen be

droht die nach einigem Wortwechſel auch bald fielen Beide faßten
ſich endlich und im Verlauf des Ringens biß B dem H den rechten

Jm nahen Peißen ſcheuten geſtern Nachmittag zwiſchen
3 und 4 Uhr in Folge des heranbrauſenden Sorauer Zuges die jungen
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Margrethe 13 Juli ihm die Treuge Handtuch beut Vin

daß ſi
die Sanitätskommiſſion dur

I die Zuſtände nicht weſentli

weiſung mit der Maßgabe

dem Magiſtrat zurückgegeben werde um zu erwägen ob es nicht
beſſer wäre mit jenem Gelde irgend etwas anderes Gutes zu ſtiften
4 r die Provinz der zu gedachtem Zwecke bereits Mittel zuflöſſen

en rn gar nicht brauche Die Verſammlung machte dieſe Auf
zu der ihrigen Ueber die Petition Heidenreich bev

ſchon genehmigten 4 Klaſſen 11 Lehrer mit dem Minimalgehalt von

den betreffenden Schulen 1888 6067 1889 6701 betrug jetzt auf 7219

MittwochNr IV
der Herren Amtsvorſteher Seyfarth daſelbſt und Freigutsbe r in Stichelsdorf als dieſelben ſich an d e un

mittelbarer Nähe der Bahn befindlichen Gemeinde Sandgrube befanden

geriethen dabei in ein Loch der Sandgrube Einerd des Herrn Heckner blieb auf der Stelle todt während die andern
Thiere glücklich davon gekommen ſind Die Wagen ſind zertrüm

2 gänzlich unbrauchbar gewordenVauernuregeln für Juli Kommt Kilian 8 Juli mit Feuch

cenz 19 Juli mit Sonnenſchein kann ſich Bauer und Winzer freu n
Vieler Julimond Roggen und Gerſte nicht verſchont

Heu noch in waden iſt verbrannter Braten Zeitiges Abendroth
ſpäte Futternoth Was Juli an Waſſer ſchlingt Oktober an Wein
in Fäſſer bringt Donnerts in Klee und Rüben fein freut ſich
Bauer Kuh und Schwein Ruth 30 Juli keinen Regen mag
ſonſt läßt ſie s fließen zwanzig Tag Kräht der Hahn Florentinen
81 Juli an hat er s dem Kraute angethan Wenn früh ſich

Gänſe und Hühner verſtecken braucht der Knecht die Magd nicht zu
wecken Beatrix 29 Juli verſpricht viel und hält nix

Wahl einch unbeſoldeten Stadtraths an Stelle des

Stadtverordneten Sitzung
Halle 7 Juli

Auf der I dung der öffentlichen Sitzung ſtanden 17
Punkte Das Magiſtrats Kollegium war zu der Anſicht gekommen

die Zwecke der Amalfenſtiftung nicht nach den Jnten
tionen der Stifterin durchführen laſſen indem das Haus baufällig iſt

ihre Subkommiſſion feſtgeſtellt hat daß
im Haufe nur 2 größere und 2 kleinere Wohnräumlichkeiten von zu
ſammen je 25 und 10 qm Flächenraum bewohnbar ſind es ſich des
halb kaum ermöglichen läßt in dieſen Räumen ſechs ältere Mädchen
unterzubringen zumal jene ſich in ſchlechtem Zuſtande befinden und
unfreundlich ſind die auf 900 Mark veranſchlagten Reparaturen ferner

verbeſſern würden und im Verhältniß zu
dem Werthe des Grundſtücks ſehr hoch ſind und hatte beſchloſſen die
Stiftung in eine Geldſtiftung zu verwandeln von den Zinſen ſtiftungs
gne wenn möglich ſechs älteren Mädchen freie Wohnung zu gewähren

ie Genehmigung der Regierung zur Umwandlung der Stiftung einzu
holen und eintretenden Falls das Haus öffentlich zu verkaufen Die
Verſammlung war mit dieſer Beſchlußfaſſung einſtimmig einverſtanden

Auf Vorſchlag der Bau und Finanzkommiſſion ſtimmte man darauf
den Vorlagen betreffend die Einleitung des Enteignungsver
fahrens wegen des vom Grundſtück Leipzigerſtraße No 104 zur
kl Märkerſtraße und des vom Grundſtück Kleinſchmieden Nr 1 zur

Straße abzutretenden Terrains zu Jm erſteren Falle handelt es ſich
um 50 qm wofür der Eigenthümer Herr Kaufmann Bruno Freytag
eine Entſchädigung von 150 Mk pro qm zuerſt 200 Mk verlangt
während der Magiſtrat eine ſolche von 100 Mk für ſehr bemeſſen
hält im zweiten um 2 am für welche der Beſitzer r Kaufmann
Max Pinthus 1600 Mk beanſprucht Auf Grund des S 1 des
Ehrlich ſchen Teſtamentes vom 25 Augnſt 1854 und in Gemäßheit
der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden vom 16 bezw 22 September
1879 hatte der Magiſtrat beſchloſſen denjenigen Theil der Zinſen des
a Vermächtniſſes welcher bisher dem früheren Vorſteher

er Taubſtummen Anſtalt Herrn Klotz gezahlt worden auch
der Landesdirektion der Provinz Sachſen welche die bisherige Privat
Taubſtummen Anſtalt übernommen hat zu zahlen und erſuchte
um Genehmigung Die Finanzkommiſſion befürwortete die Ueber

daß der Beitrag hauptſächlich für
Taubſtumme aus Halle Verwendung finden ſolle Herr Regierungs
rath Gneiſt machte jedoch den Vorſchlag daß die Vorlage

dte Aufhebung der Kündigung eines Lagerplatzes in der Halle
man auf Vorſchlag der Petitions Kommiſſion zur Tagesordnung

Daß zum 1 April 1891 bei den Elementarſchulen die
ffnung von 9 neuen Klaſſen 8 bei der Volks 1 bei der Bürger

übenſchule in Ausſicht genommen werde und zur Verwaltung dieſer
Klaſſen ſowohl wie auch der von der Verſammlung unterm 12 Mai

e 1200 Mk 3 Lehrerinnen mit dem Minimalgehalt von je 900 Mk
efinitiv angeſtellt würden war die Verſammlung einverſtanden Zur

diesbezüglichen Begründung wurde erwähnt daß die Schülerzahl an

geſtiegen iſt gw Prüfung und Genehmigung lagen Projekt und
Anſchlag für den Neubau der Brücke an der Jung ſchen Mühle
vor Durch die eingetretene Steigerung der Eiſenpreiſe und Arbeits
löhne hat ſich der Anſchlag gegenüber der im Etat vorgeſehenen Summe

30,000 Mk um 2500 Mk erhöht und wurde um Genehmigung dieſes
Mehrbetrages nachgeſucht Der Betrag ward aus dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds bewilligt e weitere Vorlage betraf das
Stadtgymnaſium Laut Antrag des Magiſtrats ſollten bei dem
ſelben zum 1 April 1891 1 von den zur g vorhandenen 4 wiſſen
ſchaftlichen Hilfslehrerſtellen 2 eingezogen und demgemäß im nächſtjäh
rigen 3000 Mk abgeſetzt 2 die derzeit vorhandenen Oberlehrer und
ordentlichen a e je um 1 Oberlehrer und 1 ordentliche Lehrer
ſtelle vermehrt und die erſtere VIII mit 3450 Mk die letztere XI
mit 1800 Mk Gehalt jährlich ſowie je 600 Mk Wohnungsgeldzuſchuß
dotirt werden die Skala ſollte ſich alsdann 3 derartig geſtalten daß
die nunmehr vorhandenen 19 etatsmäßigen Oberlehrer bezw ordent
liche Lehrerſtellen eine Abſtufung erhalten wonach das nächſt höhere
Gehalt immer um 150 Mk größer iſt und zu dieſem Zwecke die 2 bis
7 Oberlehrer und die 10 ordentliche Lehrerſtelle je um 150 Mk auf
gebeſſert würden zur Durchführung dieſer Operationen 4 zuſammen
der Betrag von 6300 1320 7620 Mk bereit geſtellt werden
Die Finanz Kommiſſion hatte ſich nicht entſchließen können der Magi
rn in ihrem gen e zuzuſtimmen da in Anbetracht

er finanziellen Lage der Stadt vorläufig nur das Nöthigſte bewilligt
werden könne und empfahl ad 1 nur 1 Hilfslehrerſtelle einzuziehen ſonach
im Etat 1500 Mk We ad 2 nur die Gründung einer ordentlichen
Lehrerſtelle mit 3150 Mk Gehalt die Beſtimmung des Charakters
der Stelle ſolle einem ſpäteren Entſcheide der Behörden vorenthalten
bleiben und Ablehnung der beiden übrigen Punkte Die Verſamm
lung nahm die Vorſchläge der Finanz Kommiſſion an ſowie eine Reſo
lution derſelben daß der Magiſtrat das Alterszulage Syſtem in Er

igt wurden der Verkauf von 29 qmwägung ziehen möge GenehmigtS Grünſtraße an den GlaſermeiſterTerrain à 25 Mk von der
Berlin die Verſtärkung des Titel VII t 4 des Etats der Ele

die Verrechnung vonment ar ſchulen pro 1890/91 um 73
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errn Stadtrath

Lamprecht deſſen Wahlperiode im November d J abläuft eine
Kommiſſion eingeſetzt

Vermiſchtes
Er lebte von der Lotterie Eine originelle Gerichtsverhand

lung fand dieſer Tage in Wien ſtatt Herr Georg Biſchof ſeines
eichens Bummler eine bekannte Straßenfigur ſtand vor Gericht

Zwiſchen ihm und dem Richter entſpann ſich das folgende Geſpräch
Richter Ja Sie ſind ja ſchon wieder da Angeklagter Ja
ſeg n uß das ſein Gewiß muß es ſein Sie ſcheuen jede
Arbeit Ja muß das ſein frag ich Jch hab nie betrogen nie

l i thu keiner Katz was Sie wollen den polizeilichen Ver
ügungen nicht gehorchen und arbeiten nicht Aber ich thu ja

Keinem nix ich thu net amal betteln ich verzehr mein Geld
Sind Sie denn Kapitaliſt Wovon leben Sie Ja das wiſſenbie Herren net Von der Lotterie leb ich von der Lotterie

Das iſt ja bekannt Wie meinen Sie das Nu ich
thu immer winnen Jmmer Jede zweite höchftensdritte Ziehung da iſt meine rechte Hand ich ivett mit Jhnen Herr
Richter daß ich gewinne Sie können mit mir in Kompagnie ſetzen
T Jch dank ſchön aber ich wundre mich nur daß Sie bisher
kein reicher Mann geworden ſind Jch verzehr Alles daß s
Geld unter die Leut kommt ich hab mir geſtern erſt was ver
gunnt hab an Nauſch kriegt und richtig ham mich gleich wieder
eing ſperrt Aber zu was frag ich Jmmer gleich einſperren
Muß das ſein Jch verzehr ja mein eigen Geld Ich ſtiehl nix ich
thu nix alſo zu was das Einſperren Das Urtheil lautete auf zwei
Monate ſtrengen Arreſt Angekl Muß das ſein Richter Stellen
Sie keine Fragen ſondern erklären Sie ob Sie die Strafe anneh
men Jn Gottes Namen Aber auf vierundzwanzig Stund laſſen
S mi auſſi Herr Richter daß i wenigſtens in die Lotterie

ſetzen kann
Vielſeitige Künſtlerfamilie Ungewöhnlich begabt und viel

ſeitig ſcheint die Künſtlerfamilie Zahn zu ſein Dieſelbe erläßt nämlich
im diesjährigen Theater Almanach folgende Anzeige Theater in
Schluchtenau Tetſchen und Karbitz Reiſende Geſellſchaft Dauer
der Saiſon ganzjährig Geſchäftsführer und Regie Otto Zahn
Dramaturg Emil Zahn Soufleuſe Marie Zahn Erſte komiſche Ge
ſangs und Charakterrollen und Geſchäftsführer Otto Zahn Erſte
Helden und Liebhaber ſowie Dramaturg Emil Zahn Jntrigant Adolf
Zahn Balletmeiſterin und Lokalgeſangspartien Amalie Zahn Erſte
Liebhaberin Flora Zahn Kinderrollen Frieda Zahn

Nette Stadtväter Jn Hoboken ſo wird der N Y Ztg
geſchrieben war es bisher ziemlich ſelbſtverſtändlich daß in den
Stadtrathsſitzungen verſchiedene Aldermen in mehr oder weniger an
geſäuſeltem Zuſtande erſchienen und ihre nüchternen Kollegen todt
zureden verſuchten Dieſem Uebelſtande ſoll nun gründlich abgeholfenwerden durch einen Beſchluß den der Stadtrath ob in einem
lichten oder in einem ganz dunklen Momente iſt nicht recht erſichtlich

vor einigen Tagen faßte Die betreffende Reſolution legt den
Aldermen die Pflicht auf nüchtern in den Sitzungen zu erſcheinen und
verfügt daß betrunken ſich einfindende Stadtväter aus dem Sitzungs
ſaale entfernt werden ſollen

Cäſar und Tacitus Zeitgenoſſen der Kreuzfahrer
Dieſe werthvolle hiſtoriſche Entdeckung zu machen blieb dem neuen
Meyer ſchen Konverſationslexikon vorbehalten in deſſen 16 Band
Seite 313 vorletzte Zeile unter Artikel Waffen ſich folgende Stelle
findet Auch das Schwert Karls des Großen war dieſer Art und
wie Cäſar und Tacitus erzählen ſprangen auch noch während der
Kreuzzüge Heerführer und Ritter vor oder in der Schlacht vom Pferde
und kämpften mit dem Langſchwert der Spatha zu Fuß Nun
bisweilen ſchlief ja bekanntlich ſelbſt der gute Homer wir wollen des
d mit dem ſonſt vortrefflichen Buche nicht zu ſtreng ins Gericht
gehen

Schmählicher Undank Man weiß wirklich nicht mehr wie
man es anfangen ſoll, meinte kürzlich ein Vater mehrerer Töchter zu
ſeinem Freunde Da hatte ich nun endlich einen würdigen Jung
eſellen Stznden der auf meine Aelteſte ein Auge geworfen zu haben

chien eit einem Monat etwa habe ich ihn täglich zu Tiſche geladen
und da ich bald merkte daß er ein Feinſchmecker ſei mir eine perfekte
Köchin angeſchafft eine wirkliche Perle die nur das Allerbeſte auf die
Tafel brachte und was meinen Sie geſchieht Nun Der
Kerl heirathet jetzt die Köchin

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Unheimlicher Fund
Budapeſt 8 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Hermannſtadt
wurden 300 Leichen von Honveds welche vor 41 Jahren
nach der Schlacht in eiue Salzgrube gebettet wurden im Salz
waſſer vollkommen wohlerehalten aufgefunden und aus demſelben
hervorgezogen

ri Rom 8 Juli 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſere s Korreſpondenten Die ſ Z bereits angekündigte
Entrevue zwiſchen Crispi Kalnoky Caprivi und Salis
bury findet definitiv Ende Auguſt in Kiſſingen ſtatt

A Athen 8 Juli 8 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer Mittheilung der
ruſſiſchen Regierung wird der Großfürſt Thronfolger auch
Athen und andere helleniſche Städte beſuchen

Konſtantinopel 8 Juli 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der armeniſche
Patriarch hat beim Sultan ſeine Entlaſſung eingereicht

T Cettinje 8 Juli 9 Uhr 48 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kommandant der
Leibgarde Marginowitſch ein Vetter des Fürſten wurde
ermordet Das Volk übte ſofort auf offenem Markte
Blutrache und lynchte die Mörder

163,06 Mk Feuerwehrlöhne nachbewilligt 86,55 Mk für die
Spiegelglasverſicherung im Stadttheater Der Bauunter
nehmer E Nieme in Giebichenſtein welcher den Abbruch des Raths
kellergebäudes mit Ausſchluß der unter Straßenterrain liegenden
Umfaſſungsmauern des Kellers gegen eine Entſchädigung von 1716 Mk
übernommen hatte behauptet ſeine Verpflichtungen erfüllt zu haben
S durch ihn der untere Keller noch nicht abgebrochen worden
Der Magiſtrat ſeinerſeits hat von der Anſicht ausgehend daß der Ab
bruch jenes Kellers ebenfalls zu den von N übernommenen Arbeiten
gehöre bisher Zahlung der bedungenen Entſchädigung ſowohl als Her
ausgabe der mit 1000 Mk beſtellten Kaution verweigert weshalb N
egen die Stadtgemeinde Klage re Da nun vorausſichtlich noch
n dieſem Jahre die Erdarbeiten für den Neubau auszuführen ſeien
d der Magiſtrat beſchloſſen den Abbruch des unteren Kellers
owohl wie der äußeren Umfaſſungsmauern auf Grund aufgeſtellter

Bedingungen in Ausſchreibung zu verdingen beide Objektedes getrennt da die Koſten welche durch den Abbruch Der
nneren Gebäudetheile entſtehen durch Gegenrechnung gegen die For

d des N und aus der gedachten Kaution gedeckt werden ſollenDie Baukommiſſion welche übrigens die Ueberzeugung gewonnen daß

die Zeit für die Erdarbeiten zum Neubau doch nicht ſo nahe liege wie
der Magiſtrat glaube hielt den gleichzeitigen Abbruch der Umfaſſungsmauern für undurchführbar und bedenklich und rieth zunächſt nur dem

einen Theile der Vorlage mit Berückſichtigung der maßgebenden Be
dingungen die in einem Paragraphen eine Abänderung erfuhren
zuzüſtimmen und entſchied ſich die Verſammlung r dieſen Vorſchlag

Die Aufhebung des über das Grundſtück Mühlgraben 104 ab

Eine neue Verſchwörung in Sicht
V Belgrad 8 Jnli 10 Uhr 17 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt verlautet
König Milan habe ſich mit Belgrader Offizieren in Einver
nehmen geſetzt um ſich wiederumder Krone zubemächtigen
Es wurde ein Bataillon zuverläſſiger Soldaten formirt welches
gegebenenfalls die einflußreichſten Radikalen verhaften
ſoll Die Regierung habe bereits den größten Theil ihres Ein
fluſſes auf das Heer verloren Zwei Generale ſeien be
reit Milan zu unterſtützen

G Warſchau 8 Juli 11 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Verordnung ver
bietet es den deutſchen Koloniſten für die Folge ihren
Niederlaſſungen deutſche Namen zu geben Jn
Lubkow werden großartige Magazinbauten angelegt

9 Lifſabon 8 Juli 9 Uhr 56 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Portugal acceptirt im
Prinzip den britiſchen Vorſchlag betreffend die definitive Re
gelung der Delagoa BayFrage durch ein internatio

eſchloſſenenen Miethsvertrages wurde gutgeheißen und eineSan luchtlinie tüär das Rathskellergebäude ſank nales Schiedsgericht

h h
L Paris 8 Juli 12 Uhr Mittags Telegramm unſeres

Korreſpondenten Die Nachrichten von einer bevorſtehenden
Abdankung des Fürſten Ferdinand von Koburg erhalten
ſich Derſelbe ſoll ſich jetzt auf Anrathen ſeiner Mutter
hierzu entſchloſſen haben Unter Reſerve

P London 8 Juli 9 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten, Die chineſiſche Geſandt
ſchaft in Washington hat die ffizielle Erklärung ab
gegeben China werde mit entſprechenden Gegenmaßregeln ant
worten falls Amerika das die Einwanderung von
Chineſen verbietende Geſetz nicht zurückziehe

8 Chriſtiania 8 Juli 7 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Storthinug
genehmigte die vorgeſchlagege Erhöhung der Miniſter
geh älter von 10000 auf 12000 Kronen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Berlin 8 Juli 10 Uhr 24 Min Vorm Die
Nordd Allg Ztg erfährt bezüglich der Abſichten Wiß

mann s von unterrichteter Seite Wißmann ſei in Folge ſeines
langjährigen Aufenthalts in Afrika wirklich krank und dringend
erholungsbedürftig Von der Einreichung eines Abſchieds
geſuchs an offizieller Stelle iſt indeß bis heute noch nichts
bekannt

Hamburg 7 Juli Am Sonntag Abend wurde auf der
Elbe ein mit ächt Perſonen beſetzter Segelkutter von dem
Dampfer Phönix überrannt wobei drei junge Mädchen
ertranken die übrigen Jnſaſſen wurden gerettet

Rom 7 Juli An der Zweig Anſtalt der Notenbank
von Neapel in Coſenza wurde ein Diebſtahl von einer
halben Million verübt Drei Beamte ſind verdächtig

Mailand 7 Juli Die Navigazione Generale
Jtaliang verändert im Einvernehmen mit der Regierung ihre
Dampfer um etwaigen Bedürfniſſen im Kriegsfalle genügen zu
können die Geſellſchaft hat beſchloſſen demnächſt vier große neue
Dampfer anznſchaffen

Madrid 7 Juli Der Miniſterrath beſchloß ein
Rund ſchreiben an die Gouverneure der Provinzen zu richten
in weichem die Politik des neuen Kabinets dargelegt und
den Behörden empfohlen wird die Geſetze liberal zu be
obachten

Madrid 7 Juli Die Demiſſion der ſpaniſchen
Botſchafter in Paris und London wurde angenommen
Jhre wahrſcheinlichen Nachfolger ſind der Herzog von Mandas
für Paris und Marquis de Caſalasgleſia für London

Madrid 7 Juli Jn den beiden Häuſern der Cortes
wurde heute ein königliches Dekret verleſen welches die
Sitzungen derſelben ſuspendirt Vergl Polit Ueberſ Spanien
D Red

Chriſtianſand 7 Juli Jrene Kommandant Prinz
Heinrich iſt heute 2 Uhr von Chriſtianſand ausgelaufen um
bisherigen Dispoſitionen gemäß am 8 Juli in Kiel einzutreffen

Die Deutſche Flotte welche ſeit geſtern hier vor Anker liegt
hat heute die Topflagge gehißt zu Ehren des Geburtstags
Prinz Eitel Fritz Vergl heutige Pol Ueberſicht Deutſches
Reich

Turnübungen der Mannſchaft des Panzerſchiffs Kaiſer heute
ſgnngen im Segeln und Rudern ſämmtlicher Boote der Flotte
tatt

Kairo 7 Juli Die Hungers noth im öſtlichen Sudan
ſoll ſo furchtbar geworden ſein daß die Eingeborenen ſelbſt vor
Kanibalismus nicht zurückſcheuen Osman Digma hat mit
5000 Menſchen Tokar verlaſſen und zieht gegen Dongola

Saigon 7 Juli Der Kolonialrath von Cochinchina
votirte eine in dreißig Jahren awmortiſirbare Anleihe von
ſechzig Millionen unter der Bedingung daß das Kontingent
der Kolonie auf 5 Millionen ermäßigt werde

Peking 7 Juli Die Jnfluenza iſt ausgebrochen der
Handel ſtockt vollſtändig

W

Marktbericht
Dienstag den 8 Juli

Eier pro Mandel 0,80 0,90 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,30 0,35Neue Kartoffeln pro 5 Liter 0,35 0,40
Radieschen pro 4 Bündchen 0,10 0
Spargel pro Pfund 9,60
Mohrrüben pro 1 Bündchen 0,15
Gurken pro Stück 6085 0,60
Kohlrabi pro Mandel 0O,30 nWirſingkohl pro Stück 0,10 0,12
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,b0
Schoten pro 5 Liter 0V,35 0,40
Kopfſalat pro 4 Stück O,10 z
Neue Bohnen pro Liter 0,25
Kirſchen pro Liter 9,20 0,a5
Erdbeeren pro Liter 0,30 zHeidelbeeren pro Liter 018 n
Johannisbeeren pro Liter e 0,35

Der Markt war mit viel lebendem und todtem Geflügel beſonder
mit jungen Hähnchen beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 8 Juli 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 194 210 feinſter märkiſcher bis 205 Roggen feſte
174 179 Gerſte Brau 192 210 Futter ohne Geſchäft 135 165
Hafer ſehr feſt 182 192 Mais Amerikaniſcher Mixed ruhig 117 120
Donaumais bis 140 Raps Rübſen Erbſen Viktorie
ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K ohne Geſchäft Stärk
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen gefragter 89,50 bi
40,50 Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee

ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel gefragt Futtermehl 12,50 14,50Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 11,50 bis 12 Malz 33,50 85 Rüböl 68,00 Pe
troleum feſt 24,50 Solaröl ſehr feſt 825/309 17,50 18 Spiritus p
10,000 L o ſteigend Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 59,10 Mk

mit 70 Mk t 39,30 M
Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 9 Jnli
Dem bisherigen anhaltend ungünſtigen Wetter dürfte

demnächſt Aufklärung und damit heiteres und wärmeres
Wetter folgen

D Red Jn Gegenwart des Kaiſers fanden geſtern
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eeeeeecceeeeeeeeeereeAnſere Geſchäftsränme beſinden ſich jetzt

gegenüber den bisherigenLeine erstrasse 99Parterre und I Etage

Gebrüder Sauer
Stablässement foinster Kerronu Moden n Maass

er eWasseriahrten

Gartenfesten
J halte ich mein Lager von

Illuminations
latkternen

beſtens empfohlen

von 4

in empfehlende O n u bringen

Damenzug und Knopfstiekeln
ark 50 Pfg an

KSctien Schuhfabriſs
Srroiatze o i SHierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat

Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um
a ger aller nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinen

edarf direkt bei uns zu Fabrikpreiſen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann
Herrenzug und Scehaftsgtiefeln

von 6 Mark 50 Pfg an
Promenadenſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe

in allen Preislagen
Verkaufsstelle in Halle a S

52 Grosse Ulrichstrasse 52

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für oper bnhellkunde und
Techn

Zahnziehen e mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

grost Pietsen
Drogerie

Merſeburgerſtr 42 Volks Logirhaus
empfiehlt

Desinfectionsmittel
Camphor
Naphithalin

Insektenpulver
VFliegenpapter

I S W
Korb u Kinderwagen

C V Räütter
Halle a

Leipzigerſtraße 91

garantirtButter Honig naturrein
JSüssrahm Tafelbutter I täglich tfrisch

und mit Eiseinlage verpackt
9 Pfd M 7,90

Schleuderhonig hell u hart 9Pfd M 5,30
CGeflügel

garantirt ſebende
Ankunft3Brathühner oder er M 6

8 Kücken gute Winterleger 650
5 jange fette Enten v 5,75

2 junge Gansel 5,50versendet alles freo verzollt Nachn
K Streusand Tluste Galizien
W Sr wohlſchmeckend Hausbacken u

brod empfiehlt die Bäckerei von
38 F Hugo Moritzkirche 4 paſſende n aufmerkſam

Jn Giebichenſtein Ziethenſtr 33 iſt

es trockenes Holz
ſowie ſämmtliches Brennmaterial
als Kohlen 2c zu haben

55 namentlich auf

C Abelmann

Ausverkauf
von Galanterie und Lecierwaaren
zu jedem nur annehmbaren n ewe da ich das Geſchäft beſtimmt zum 1 Oktober aufgebe

zeits und Gelegenheitsgeſchenken

r C Tanz

Nur eigene VabrikateM Kofffer und Reiseutensilien Fabrik

Verkaufslokal Gr Steinſtraße 8

Geschäft
größtes Lager in Halle a

ſolide Preiſe reelle Bedienung

Sohn Halle a S enPramz Tejf ölössy ver
Großer Schlamm Forelle

V l h

in größter Auswahl
und zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Hermann Bischoff
45 Gr Ulrichſtr 45

DBoppelbier
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

Leipzigerstr
H Für Wiederverkäufer Schreibhefte

100 Stück weiß 16 Bl von 4 Mk Klein
Octav 16 Bl v 2 Mk Probeſend fr p
Nachn 1,20 Mk P A Angermann Ackerſtr 3a Alle and Sort ſow Liniat billigſtC Zachau

Juür Vatienten
8 ſowie Sihbadewannent eder er e keih weiſe ab

Moritz König Rathhausgaſſe 9 u 10
fernsprechanschluss Hr 492

Sächsische
Gasmotoren Fabrik

9 Teichmann Kunze

Leiprig eBerlinerstro l u 25
emptehlt ihre anerkannt
besten Fabrikate als

alleinigesSpecialitätän höchster
Volikommenhbeit

Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen

Billige Preis e

Confection verkaufe ieh vonräumen für jeden irgend anne

076101010101010

Hausbarkenbrod
empfiehlt à Pfd 10 Pfg 8 Pfd 75 Pfg
täglich friſch

Zeug s Bäckerei u Conditorei
Gr Klausſtr 7

NB Empfehle tägl fr Matz MohnHeidelbeer u Kaffeekuchen ſowie täglich
friſches Kaffee u Theegebäck

Zur Pflege von Mund und
Zähnen zur angenehmſten Reinigung
Beſeitigung von Mund und Tabaksgeruch
Zahnweinſtein zur Siſtirung der Zahn
fäule Caries und um den Zähnen blen
dende Weiße und dem Mund liebliche
Friſche zu verleihen iſt unübertroffen ſeit
1869 C D Wunderiieis s

aromatiſche Zahnpaſta

à 50 Pf bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 Scheidelwöta Geiſtſtr 67

Harz 1 Gr Klausſtr 17 A Steinbach

Königſtraße 16 17

mbaren Preis
Gustav Fucohs Gl Steinstr 64
HOoO0000000000000000000000000000

L Dannemverg Herrenſtraße 7
Vigogne u baumwollene Herren Damen u Kinderstrümpfe
in weiß und farbig ſowie einen Poſten

Knaben und Mädchenhütchen neueſte Deſſins
wegen vorgerückter Saiſon zu und unter Selbſtkoſtenpreis

D r Rüschen Handschuhe Schürzen
in größter Auswahl

Hugo Bornmsoeheim
Buchbindermeiſter in Keuſchberg

Vertreter des
General Anzeiger zu Halle a S

für Dürrenberg und Umgegendempfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Facheinſchlagende Arbeiten Auahn für Annoncen ſowie für Beſtellungen auf
den General Anzeiger

d

änzlicher Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgahrn noch vorräthigen Sommerkleiderstoffe jeden Genres ſowie Damen

eute ab um noch in dieſem Monat damit zu
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